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im neuen Jahr feiern wir zwei
höchst interessante Jubiläen: Ei-
chers legendäre Raubtierserie und
die langlebige Favorit-Reihe von
Fendt werden 60 Jahre alt. Und der
Parallelengibt es noch mehr: Beide
Firmen bauten schon in den 50er-
und 60er-Jahren Schlepper von
Weltrang, sogar der Export nach
Asien ließ nicht auf sich warten. 

Während Fendt seine „Favori-
ten“ nach Birma verschickte, mach-
te Eicher in Indien von sich reden
und gründet vor Ort sogar ein Ge-
meinschaftsunternehmen. Das gibt
es heute noch: „Eicher Goodearth“
stellt Schlepper für den heimischen
Markt her – nur an die Raubtier-
Reihe mag so gar nichts mehr erin-
nern. Schade eigentlich.

Auch sonst erinnert heute nur
noch wenig an Eicher, zumindest
aktuelle Schlepper gibt es ja nicht
mehr. Fendt dagegen ist erfolgreich
wie eh und ja, wenn auch in den Ar-

men eines Konzerns. Aber warum
scheitert der eine, während der an-
dere die Jahrzehnte überdauert?
Dann lesen Sie mal in unsere Jubi-
läumsartikel zu Eicher und Fendt
rein. Sie mögen lieber Deutz? Dann
empfehlen wir einen Besuch im Mu-
seum –einen kleinen Einblick dazu
finden Sie ab Seite 56. 

Viele kleinere und größere
Unternehmen haben aber aufgeben
müssen. Vergessen sind sie deshalb
nicht: Wir zeigen Ihnen rare Schlep-
perperlen in kurzen Porträts ab
Seite 24. Außerdem kommen Sie bei
Schlepper-Treffs oder Feldtagen im-
mer wieder zum Einsatz, die schön-
sten Bilder dazu finden Sie in die-
sem Jahrbuch – und natürlich alle
Tipps und Termine, die Ihnen ihm
nächsten Jahr weiterhelfen können.
Oder suchen Sie ein Schnäppchen?
Dann helfen Ihnen unsere Markt-
preise. Wir wünschen viel Erfolg im
Traktor-Jahr 2019! Die Redaktion

Schlepper von Weltrang

So erreichen Sie uns
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6 Voller Einsatz  – die Bilder des Jahres
Oldtimer-Traktoren sind zu schade, um sie nur in der
Scheune oder im Museum versauern zu lassen: Wir
zeigen rüstige Schlepper, die auf dem Feld oder Wald,
bei Wind und Wetter Vollgas geben

92 Damals wie heute - Traktoren im Einsatz
Als die Traktoren und Bilder laufen lernten: nostal -
gische Eindrücke und Einblicke aus aller Welt – und ein
Beleg dafür, wie die Mechanisierung die Landwirt-
schaft revolutionierte

Termine & Adressen 2019
Unser Service für Sie: Wir zeigen Ihnen, welche
Top-Veranstaltungen 2019 bereits feststehen –
und geben Tipps für Ihren nächsten Teilekauf

Traktorimpressionen

96

60 Jahre
Raubtierreihe

Eichers Raubtiermodelle und ihre Zuver-
lässigkeit sind legendär. Wir stellen alle 17

vor und klären die Gründe für den Erfolg
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12 60 Jahre Eicher-Raubtierreihe  
1958 startet Eicher seine legendäre Raubtierreihe,
ausgestattet mit ebenso legendären Motoren – Grund
genug, alle Modelle der Serie einmal ausführlich zu
würdigen. Aber warum musste eine derart starke Marke
trotzdem untergehen? Wir suchen nach Antworten

78 Fendt Favorit 1-4: Welcher ist der beste?
Der Favorit 1 lieferte vor 60 Jahren die Blaupause für
erfolgreiche Großschlepper aus dem Hause Fendt – auch
optisch. Traktor Classicwar bei einem begeisterten
Sammler und stellt alle Modelle der ersten Generation vor 

30 Restaurierung: Unimog U 411 
Das gab’s noch nie: ein Unimog U 411 von 1958 als
Waldfund! Schreinermeister Martin Weigle aus
Rupperstshofen hat aus dem Wrack ein richtiges
Schmuckkästchen gemacht – wir zeigen, wie

50 Report: Tieffpflügen
Beim Lanz-Treffen des Bulldog-Clubs Oyten kommt es
nicht auf Hochglanz an. Wer hierher kommt, will
patinierte Schlepper im Einsatz erleben. Kein Wunder,
sieht doch gerade das Pflügen mit eisenbereiften
Motorrädern oder Eisen-Stollenrädern spektakulär aus

56 Besuch bei Deutz-Fahr  
Was für ein schöner „Altersruhesitz“: Jan Smoes in der
Nähe von Nordhorn besitzt insgesamt 16 Oldtimer, die
von ihm gehegt und gepflegt werden – das mussten wir
uns einfach anschauen

Jubiläen

Menschen & Maschinen
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68 Die Eichsfelder Brigade  
Pflügen mit Ostklassikern: Eine kleine Gruppe von
Enthusiasten im thüringischen Eichsfeld hat es sich auf
die Fahnen geschrieben, alte DDR-Technik so wie vor
Jahrzehnten einzusetzen – und sei es nur einmal im
Jahr. Traktor Classic war mit dabei und hat Belarus- und
Fortschritt-Traktoren im Einsatz erlebt

22 Technik erklärt: das Getriebe 
Schnittzeichnung des leistungsstarken
ZF-Getriebes T-3445 mit Historie und Legende

24 Rare Schlepperperlen  
Wer erinnert sich noch an die Traktorhersteller
Bungartz & Peschke, Bolinder-Munktell oder Hagedorn?
Schlepperfreunde natürlich! Wir stellen ihnen drei
formschöne rare Schlepperperlen und ihre Besitzer vor

72 Schlüter vs. MB-trac 
Zwei legendäre Boliden im direkten Schlagabtausch:
Wir lassen den MB-trac 1800 intercooler gegen den
nicht minder potenten Schlüter Super Trac antreten.
Leistung, Fähigkeiten, Komfort, Bedienung oder
Zugkraft – wer wird die Nase vorn haben? Und wer von
beiden sieht eigentlich besser aus?

86 Absolute PS-Giganten
Schon vor über 40 Jahren gab es wahre „Monster Tracs“:
In Deutschland sind solche Schlepperriesen, selbst auf
den größeren Anbauflächen im Osten, zwar nicht
anzutreffen. Doch weltweit gibt es einige dieser Furcht
einflößenden Youngtimer, die schon vor 40 Jahren
Rekorde purzeln ließen – wir stellen sie vor

38 500 aktuelle Schlepperpreise 
In unserer Liste finden Sie über 500 aktuelle Preise für
Oldtimertraktoren – von A wie Allgaier über die
bekannten großen deutschen Marken Eicher, Deutz,
Fendt und Schlüter bis hin zu W wie Wesseler. Dazu
geben wir Ihnen sechs Kauftipps zu Schleppern aus
sechs Jahrzehnten 

46 Werkzeug-Duden 
Unser Experte Marcel Schoch zeigt, was der Traktor-Lieb-
haber als Grundausstattung in seiner Werkstatt braucht,
um die gängigsten Reparaturen durchzuführen – und da
darf natürlich auch ein Inbus-Schlüssel nicht fehlen,
auch wenn der eigentlich ganz anders heißt

60 Kühlkreislauf reparieren 
Das Kühlsystem eines wassergekühlten Traktors muss
einwandfrei funktionieren, denn bereits kleine Fehler
können verheerende Wirkungen haben. Wie Wartung,
Pflege und Reparatur richtig ablaufen, zeigt Oldtimer-
Experte Mike Thomas 

96 Termine & Adressen 2019 
Nach einer Atempause aufgrund des großen Jubiläums
2017 startet der Feldtag Nordhorn 2019 wieder durch.
Außerdem geben wir Tipps für weitere Events, Museen
und wo Sie am besten Ihre Traktorteile für die nächste
Wartung oder Reparatur kaufen

3 Editorial
3 Impressum 

Trends & Technik

Rubriken

Service

Fendt Favorit
Welcher 
ist der beste ?
Die erste Generation der Favoritreihe war
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      1962–64      (5.373)            5

.000       3.000
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      1962–66      (2.900)            6
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      1962–67      (3.125)            7
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Perfekt 301, 401            27/32  
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.500       3.000
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Granit 500/1, 501/E      40/48  
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      1967–70      (2.389)          10

.000       7.000
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.000       6.500
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.000       3.000
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K 12                               11–14 
      1936–50      1.297              7

.000       4.000

K 18                               16–20 
      1936–50      6.768              8

.000       4.500

K 12 V, Vk, Th                12             1950–52    
  5.392              6.500       3.500

K 22 Th                          20–22       1950
–51      1.239              7.500       

4.200

K 28                               28/30  
      1947–50      107               11

.000       6.000

KL                                  11       
      1953–56      6.312              3

.000       1.600

KA 110, KL 130             11–13 
      1956–59      3.303              3

.800       1.900

KL 12, KLS 130, 140      11–14 
      1955–60      3.052              3

.500       1.800

KLS 140, KL 150            14       
      1960–67      1.822              3

.000       1.500

KB 12, L                         12       
      1952–54      1.477              3

.500       1.800

KB 150                           14       
      1957–58      170                 4

.000       2.000

K 15                               15       
      1954–56      3.620              3

.500       1.800

KA 15                             15       
      1955–59      2.305              3

.700       1.900

Deere-Lanz 700            48–50 
      1963–64      (1.559)            5

.000       3.000

Deere-Lanz 310, 510    32/40  
      1965–67      (8.786)            4

.500       2.500

Deere-Lanz 710            50       
      1965–67      (2.709)            5

.000       3.000

John Deere 1020           44–46 
      1967–75      16.194            4

.500       2.500

John Deere 4020           100–11
0   1966–72      168.311 (116)   

                       

John Deere 3130           89–92 
      1972–79      (2.227)            8

.500       5.500

John Deere 2140          82       
      1979–86      (ca. 4.200)    10

.000       6.500

Allrad
John Deere 3650           114     

      1986–93      k. A.              12
.500       8.000

John Deere 4240 S        132     
      1982–85      (ca. 250)       15

.000       8.500

John Deere 4755           190     
      1988–94      k. A.              25

.000     15.000

                                                  
                                                  

                      

MAN                                                   
                                                  

            

AS 250                           50       
      1938–44      1.323            30

.000     18.000

AS 325 H                       25             1947–
52      ca. 1.650        8.000       4

.500

AS 325 A                        25             1947–
50      ca. 2.000      10.000       6

.500

AS 325 EH, EH 2            25       
      1952–55      411                 7

.000       3.500

AS 330 H                       30             1950–
52      147                 7.500       4

.000

AS 330 A                        30             1950–
52      3.411            10.000       6

.000

AS 330 EH, EH 2            30       
      1953–55      233                 7

.000       3.500

AS 430 H                       30             1952–
54      211                 7.000       3

.500

AS 430 A                        30             1952–
54      783                 9.000       4

.700

AS 440 H                       40             1953–
55      282                 8.500       4

.500

AS 440 A                        40             1953–
55      2.385            12.000       7

.000

AS 542 A                        42             1953–
55      690               14.000       8

.000

AS 718 A                        18             1953–
55      905                 7.500       4

.000

B 18 A/O, A, A/I             18       
      1955–58      3.937              7

.500       4.000

A 25 A                            25             195
5–57      705                 8.000     

  4.000

A 32 H, H/O                   32             1956–57
     57                   7.000       3.50

0

A 32 A, A/O                   32             1955–57
     1.120              9.000       4.70

0

C 40 H, H/O                   40       
      1955–57      337                 8

.500       4.500

C 40 A, A/O                    40             1955–57
     1.350            12.000       7.00

0

A 45 A                            42             195
5           88                 15.000     

  8.500

B 45 A, A/O                    45             1955–56
     781               14.000       8.00

0

2F1                                 13/14  
      1957–61      6.041              4

.000       2.000

2F1 S                              14       
      1959–61      50                    

k. A.         k. A.

2K1                                18       
      1957–58      1.045              5

.000       3.000

2K2                                18       
      1958–60      650                 5

.000       3.000

2K3                                18       
      1958–61      1.825              5

.000       3.000

4K1                                18       
      1959–60      350                 6

.000       3.500

2L1                                 25       
      1957–58      1.200              5

.500       3.300

2L2, 2L5                         25       
      1958–61      1.036              5

.500       3.300

2L3, 2L4                         25       
      1959–61      2.387              5

.500       3.300

4L1, 4L2                         25       
      1959–61      1.936              7

.000       4.000

4N1                                30       
      1957–60      1.507              8

.000       4.500

2R1, 2R2                        40       
      1957–60      ca. 100           9

.000       5.000

D 40 A, 4R1, 4R2           40       
      1956–61      ca. 2.500      12

.000       7.000

2S1, 2S2                         50       
      1957–58      29                 11

.000       6.000

4S1, 4S2                         50       
      1957–60      1.345            20

.000     12.000

4T1                                60       
      1959–60      9                       

k. A.         k. A.

2N1                                28       
      1961–62      925                 6

.000       3.500

4N2                                28       
      1961–63      1.100              7

.500       4,200

2P1                                 35       
      1960–62      2.245              6

.500       3.800

4P1                                 35       
      1960–63      2.385              9

.000       5.000

2R3                                45       
      1961–62      581                 8

.500       4.500

4R3                                45       
      1961–62      1.445            14

.000       7.500

                                      

Ferguson, Massey-Ferguson                                                   
                 

KW 160, 200                  16/20        
1959–62      441                 3.500

      1.800

KB 17, KB 180                17/18  
      1953–59      4.322              3

.500       1.800

KL 17, KL 180                17/18  
      1955–58      1.614              4

.000       2.000

KL 200                           18–22 
      1958–67      6.959              3

.800       1.900

KB 22, C, W,                   22             1951–59
     3.024              4.500       2.50

0

KB/KW 220
KB 25, KA/KB/KWD/    25–28       1953–60      1.9

82              4.200       2.300

KW 250, KW 280
KL 22, 220, 250              22–24 

      1954–60      4.113              4
.000       2.200

KA/KLD 330                  33       
      1957–61      1.548              6

.200       3.200

K 33                               30/33  
      1951–57      525                 8

.500       4.800

Pionier, S                       10–14 
      1959–62      978                 3

.000       1.500

KL 300, 314                    28/30  
      1960–70      5.317              4

.400       2.200

KL 350                           35       
      1966–68      688                 5

.000       2.500

350 Export                    32,5    
      1963–68      4.227              5

.000       2.500

KL 400                           38–42 
      1960–67      2.269              5

.500       2.800

450 Export                    42,5    
      1964–67      2.042              5

.000       2.500

KL 550                           52       
      1962–65      62                   6

.500       4.000

KL 360, 414                    35/42  
      1968–72      1.094              6

.800       3.500

KL 360 Allrad,               35/42  
      1968–72      182                 8

.000       5.500

414 Allrad
KL 450, 514                    42–50 

      1967–73      1.198              7
.000       3.800

KL 450 Allrad,               45/50  
      1968–73      558                 9

.000       6.000

514 Allrad
452 Export                    42,5    

      1968           107                 6
.500       3.300

452 Export Allrad         42.5          1968           13  
                 8.500       5.700

600 Export                    55       
      1967–68      39                   8

.000       5.500

600 Export Allrad         45–55       1967–68      36  
               11.000       7.500

KL 600, 714                    61–64 
      1967–70      147                 9

.000       6.000

KL 600 Allrad,               45–64 
      1967–70      220               12

.000       8.000

714 Allrad
814                                 70       

      1970–73      23                 10
.000       6.500

814 Allrad                     70       
      1970–73      42                 15

.000     10.000

1014                               104–12
1   1974–80      210               40

.000     22.000

KA 540, U 540               54       
      1956–62      198                 9

.500       7.000

U 800                             80       
      1960–65      397               10

.000       7.500

UF 900, 1000                 90/100
     1964–71      117               12.

000       8.000

                                                  
                                                  

                      

Lanz / John Deere                     
                                                  

                 

HL                                  12       
      1921–27      6.030            35

.000     20.000

HR 2                               22/28  
      1927–29      7,224            26

.000     18.000

HR 5                               15/30  
      1929–35      k. A.              24

.000     17.000

HR 6                               22/38  
      1929–35      k. A.              26

.000     19.000

HN 1                              20       
      1932–33      678               25

.000     17.000

NH 2                              20       
      1934–35      594               20

.000     15.000

HN 3; D 7500/06           20/25  
      1936–52      ca. 2.000      17

.000     12.000

HN 5; D 3500/06;          20–25 
      1937–52      über 30.000 15

.000     11.000

D 7500/06
HR 7; D 8500/06            30/35  

      1934–55      k. A.              30
.000     21.000

HR 8; D 9500/06            38/45  
      1934–55      k. A.              32

.000     23.000

HR 8; D 1500/06            55       
      1937–55      k. A.              35

.000     25.000

HR 7/8; D 85/9531/       30-45  
      1934–40      k. A.              80

.000     50.000

38/39 Eilbulldog
HR 9; D 2531/                55       

      1937–54      ca. 3.000    100
.000         k A.

39 Eilbulldog
HRK Bulldog-Raupe    45/55  

      1935–46      ca. 3.000      80
.000     50.000

D 5506                           16       
      1950–52      8.255            11

.000       7.000

D 1706                           17       
      1952–55      ca. 7.300      10

.000       6.000

D 2206                           22       
      1952–55      ca. 6.300      11

.000       7.000

D 2806                           28       
      1952–55      ca. 4.500      12

.000       8.000

D 3206                           32       
      1955–56      k. A.              13

.000       9.000

D 3606                           36       
      1953–56      k. A.              16

.000     11.000

D 5006, 5016                 50       
      1955–62      k. A.              28

.000     18.000

D 6006, 6016                 60       
      1955–62      k. A.              30

.000     20.000

D 1906, 2216                 19/22  
      1955           600 + 1.000  10

.000       6.500

D 1616                           16       
      1955–60      ca. 7.000        6

.500       4.500

D 2016                           20       
      1955–60      ca. 6.000        7

.000       5.000

D 2416                           24       
      1955–60      ca. 12.500      8

.000       6.000

D 2816                           28       
      1955–60      ca. 6.500      10

.000       7.500

D 4016                           40       
      1956–60      ca. 1.400      24

.000     16.000

Alldog A 1205–1315     12/13  
      1951–57      7.189              4

.500       2.500

Alldog A 1806               18       
      1956–60      ca. 800           9

.000       5.000

D 1206, 1666                 12/16  
      1955           450 + 596       5

.000       3.000

D 1306                           13       
      1955–56      2.350              4

.000       2.500

Bulli D 1106, D 1206     11/12  
      1956–60      ca. 2.000        4

.000       2.500

Deere-Lanz 100, 200    18/25  
      1962–68      4.602              4

.000       2.000

Deere-Lanz 300, 500    28–38 
      1960–64      20.487            4

.500       2.500

850                                 85       
      1969–75      (841)        DT: 9

.500DT: 5.000

900                                 90       
      1969–71      (87)        DT: 11

.000DT: 6.500

1000, S                           100, 11
0   1971–79      (839)      DT: 12

.000DT: 7.000

1300, S                           132, 15
0   1974–79      (319)      DT: 15

.000DT: 8.000

                                                  
                                                  

                      

Ford / Fordson                                                   
                                            

F, N                                 25–30       1
917–45      ca. 1.000.00012.000

      7.000

Dexta                            31       
      1957–64      ca. 200.000    5

.500       3.000

Super Dexta                 36–44,
5    1962–64                            5

.500       3.000

Major FMD 40               40             1952–5
8      k. A.                7.000       3.5

00

Power Major                 52             1958–
60      k. A.                7.500       3

.500

Super Major                 54             1960–
64      k. A.                7.500       3

.500

2000                               34       
      1964–68      (5.382)            5

.000       2.500

3000                               44       
      1964–68      (3.056)            5

.500       2.700

4000                               54       
      1964–68      (1.240)            6

.000       3.000

5000                               62       
      1964–68      (1.203)            7

.000       3.500

2000                               34       
      1968–75      (ca. 1.200)      5

.000       2.500

2000 S                            40       
      1968–75      (2.935)            5

.000       2.500

3000                               48       
      1968–75      (3.072)            5

.500       2.700

3055                               54       
      1971–75      (940)               5

.500       2.700

4000                               60       
      1968–75      (2.120)            6

.000       3.000

5000                               75       
      1968–75      (3.044)            7

.000       3.300

7000                               90       
      1971–75      (282)               8

.000       3.500

                                                  
                                                  

                      

Güldner                                        
                                                  

                 

A 20                               20       
      1937–42      1.528              7

.500       5.000

A 28, AF 30 P                 28/30        1946–52   
   2.084              9.000       6.000

A/AF 15, AF 20, ADA    16–22       1949–55      13.61
3            4.000       2.200

AFN, AFS                       28/35  
      1952–57      1.195              8

.500       5.500

ALD, ALK, ALB, ABL      12–25 
      1954–59      5.402              3

.500       2.000

AK, A 2 K, KN, KS,        13–15 
      1956–66      10.926            3

.000       1.500

Spessart, G 15
A 2 D, DL, B, BL,            20–25 

      1959–62      4.165              3
.500       2.000

W/L, AW/AL, Tessin
A 3 K/KA/KT/                25       

      1959–62      7.183              4
.000       2.200

KTA Burgund                           
                                                  

                       

A 4 M/MS Toledo          34             1959–
61      2.287              4.500       2

.500

G 25                               24       
      1963–69      4.342              4

.500       2.500

G 30, 35, 40                    30–38 
      1962–69      19.225            6

.000       3.500

G 35 A, 40 A                   35–38       1963–69
     1.515              9.000       5.50

0

G 45, 50                          45–50 
      1962–69      5.071              7

.500       4.500

G 45 A, 50 A                   45–50       1963–69
     1.739            10.000       6.00

0

G 60                               60       
      1968–69      261               13

.000       8.500

G 60 A                            60             196
8–69      191               22.000     

12.000

G 75                               65/70  
      1966–69      149               17

.000     10.000

G 75 A                            70/75        196
6–69      201               30.000     

17.000

                                                  
                                                  

                      

Hanomag                                                    
                                                  

  

RD 36, AR/AGR 38,       36–45 
      1931–42      k. A.              20

.000     12.000

SR 45
R 40                                40       

      1942–51      12.130          25
.000     14.000

R 45, 55, 445 E, 450/      45–60 
      1950–64      8.977           30

.000     15.000

E, 455 E, 460                              
                         (nur R 45)

R 16, 19                          16/19  
      1951–57      k. A.                5

.000       3.000
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Findige Händler und Schraub
er haben lukrative Geschäfte

 

mit alten Schleppern gemacht. Das rief Glücksritter au
f den

Plan, die sich mit vermeintlichen Wertanlagen eindeckten.

Aber Vorsicht: Das aktuelle P
reisniveau lässt weitaus weniger

Raum nach oben als vor 20 Jahren.
 Der Marktwert eines 

gepflegten Oldtimers übersteigt zwar zumeist dessen einstigen

Neupreis, doch muss man erst einmal so ein Exemplar 

finden. Die Restaurierung ein
es heruntergewirtschafteten

„Hofhundes“ verschlingt oftm
als mehr Geld, als der Verkauf

anschließend in die Kasse sp
ült.

Nach dem Kauf VORSICHT, REPARATUREN!
Aufbau Ost: Der

Pionier half einst

der DDR-Land -

wirtschaft auf 

die Beine res -

pektive Räder

43

SERVICE   500 Schlepper-Preise

       

aktuell bewertetüber 500 Schlepper
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  Die Bilder des JahresTRAKTORIMPRESSIONEN

Voller
Einsatz
Auch 2018 waren wieder klassische Traktoren zahlreich
im Einsatz, sei es auf Feldtagen oder auf Traktor-Treffs.
Wir haben für Sie eine Reihe der schönsten Fotos zu-
sammengestellt, die unsere Autoren und Fotografen auf
ihren eigenen Recherche-Einsätzen geschossen haben –
und damit wollen wir Ihnen natürlich auf Appetit auf das
kommende Traktorjahr machen!

Fo
to
s:
 S
as
ch
a 
Ju
ss
en
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Hinter Gittern
Heute ein ungewohnter Anblick, früher
übliches Traktor-Zubehör: Zusätzliche
Gitterräder waren günstiger und leich-
ter als Zwillingsreifen – bei weniger
Bodendruck und mehr Traktion. Hier
sät ein mit einer frühen pneumatischen
Drillmaschine der Marke Accord ausge-
rüsteter Schlüter S 650V Wintergerste

TRAKTOR CLASSIC Jahrbuch 2019
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  Die Bilder des JahresTRAKTORIMPRESSIONEN

Seltener Anblick: Zur 
berühmten Eicher-Raubtier-
serie gehört ebenso der
Schmalspur schlepper ES
300 „Puma“, der auch bei 
der Stoppelbearbeitung 
Gas gibt
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Der Alleskönner
Der Unimog von Mercedes-Benz
konnte sich als Ackerfahrzeug
letztlich nicht durchsetzen,
wurde aber in anderen Berei-
chen sehr erfolgreich. Hier ein
Unimog 401 bei der Kartoffel-
ernte mit einem Sammelroder
von Niemeyer

Dieser John Deere
4055 ist ein echter
Amerikaner: Von

1988–92 wurde der
130-PS-Bolide in

Waterloo (Iowa) ge-
baut, selten sieht
man ihn hierzu-

lande

TRAKTOR CLASSIC Jahrbuch 2019
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Praktisch: Der
Fahrer dieses
Deutz D 4006
lockert den

Acker und sam-
melt zugleich
das abgestor-

bene Kartoffel-
kraut ein

Pionier-Arbeit
Der Radschlepper RS 01/40 war der erste echte
DDR-Schlepper. Insgesamt 22.728 Stück wurden
gebaut – und nur wenige sind so gut erhalten wie
dieses Exemplar hier beim Stoppelumbruch im Harz

Die Bilder des JahresTRAKTORIMPRESSIONEN
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